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Te tandem bene cepta cadam?! Lectiſſime Sponfe, 
Wum fequeris fratrum vefigia clára duorum, 

Qui dudum [atiis Socialia fefta probarunt, 
Atque duo reliqni [acras accendere tædas 
Exemplo fir mare [uo mox conabuntur. 

Te( licet ignivomus Mars mortis ſpicula vibret, 
Ac inopina lues vicinas oecubet ora) 
Te dico, peflis non turbant tempora [EUR , 

Nec ferrent belli grandes nimiique furores. 
Ipfc DEUS tua tuta quies, folamen in arais 
Rebus , lætitiæ conflantis fons dP origo. 

Non Venus e Cypro , non vana Cupidinis albi... ` 
Nomina, que finxitveterum lafiiva libido, 

Non Ithaci, Samii Paphii ue Deique Deaqguey. 
Er fi qui plures repetuntur fepe Deaſtri; 1 


S-A DEUS aeternus finceri eft autor AN Sk. 


In Paradihacis primus qui vinxerat hortis 


Federe conjugii primus nöftrosque Patentes, 


Mandans, ut mundum Jacunaa prole aplerénts 
Et cuſtodirent [anttis tonnubia fatis. AW 
Ie [ui DEUS eft confervans ordinis Autor, 
Et confervabit tante Cimelia laudi: 
Sive ruat mundus , rumpankur qo illia Codro, 
Sive cobors pereat Vero non dediajove.. — 
Sol Tibi, Sponſe faas exponit [ulgidusamplar 
Merces, irradiant manibusg, monilia Sponſæ. 
Quicquid babet jam nune Vulm meliore renidet. 
Splendet gemma magis» Inter per eburnea colla 
afpis ,at eximiis minus efvirtutibus aurum 


- 


Suis decorata. 
Virgo, cui peftus [acra pietate cone, 

A quo fucus abeſt, fraudes abfuntque doloſ, 
Quas dudum 11 vane praroeque cale uc, 


Qua foler & Feflis per amenas currere campos; 


1 


unt pergrati pihapiiri 1.1. 


AR quia cordata &: vera probitate, debifcit, 

Nil niſi perniciem Patrig ſuperaddit amaram. mox 
Tu quidad bec dice Socer optime, Fautot amande, 

Qu Natam Genero non vili fangvine nato, | 

Moribus antiquis ornato d» honoribus aucto, 

In thalamum tradis: [unt bec connubia ver? 

In celo decreta s DEUS modo federa lebt: 

Firmat, C' in corpus duo corpora capulat unum. 

Mille Tibi curæ ſunt, quas urbs tota requtrit: 

Mille Tibi cur ſurgunt, cum, quæ a, curas; 

Attamen haud quaquam fub tanta mole fatiſcis, 

Urbis proftrate cum totus commoda Hpellas, 

Cum cum Colltgis nobis falaria ſolvis. 

$i Legata dabis, Te laudum carmine tollam 

Ad Superos maneas modo noftri portio Ludi, 

De meliore luto cui Titan pectora finxit: 

Nunc hilarem frontem mentemque exporrige letus, 

ANNE quaudo TUE folemnia feſta celebras. 

Vivat Zernekeana domus, fit Noggia fifpes 

Etvideat claros natos [erosque nepotes! 
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O err! wte hat dein Born tbt jährlich ans erſchrecket! 
N. Peſtilentz haft unter uns er 
Dein Hand war über 
Ymbfonft und unnütz war 
| eft bey T 
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Ach! folte Sie der Todt in dieſes / geben bringen / 
Wir möchten Freud vor Leid / und froͤlich Lieder ſingen. 
Doch ruh in Gott! der Seiſt fep ewiglich erfreut / 
Da Ihn kein Haaf ver letzt / nichts ſchadet auch der Neid. 
Sht fordert meine Pflicht der Schweſter auffzuwarten / 
Und auff Ihr Hochzeit⸗Feſt in meinem ſchlechten Garten 
Zu binden einen Krantz aus Lieb und Freundligkeit 
So wie ich kan und mag und bin darzu bereit. 
Herr Braͤutgam wird dis Blatt mit gutem Muth anſehen / 
Und meinen treuen Wunſch mit Lieb und Luſt anwehen l 
Weil Ihm em Tugend ⸗Bild / dem Er recht nach gejagt 
Der groſſe Sott beſchert / das hertzlich ihm behagt. 
ch wil / und mag auch nicht / mit meiner Schweſter prangen / 
fe Ihm der Himmel gönnt nach Wunſch und nach Verlangen. 
Hier bluͤhet Froͤminigkeit / hier glaͤntzet Demuths⸗Pracht 
Hier Jugend / Schoͤnheit / Treu / in hoͤchſter Anmuth lacht. 
err Vaters andre Hand wird aus dem Haus gelaſſen / 
nd ich muß einſam ſeyn von Schweſtern ict verlaſſen. l 
Doch fahr Herr Braͤutgam wol mit feinem Tugend Bild / 
as Gott Yom anvertraut / from̃ / ſitztſam / zart und mild. 
Lebt Ihr Verliebten Zwey und ſpuͤhrt den Gottee- Seegen / 
Der Himmel wird fich felbft zu Eurem Anblick legen. 
Die wolgetroffne Eh erweckt ein Freuden⸗Feſt / 
Weil &Ott mit heller Gnad und Guͤtt dar innen blaͤſt. 
Die Liebe Stadt wird ſich / ja unſre Freudſchafft freuen 
Wenn Euch die Emigktit und himmlisches Sedeyen : 
Wird fchmücken mehr und mehr. Gott höre in der Hól 
Daß immer fey beglückt des Herren Jernecks Eh 


So wolte den hochzeitlichen Ehren⸗ Tag ſeines Hochgeehrten 
Herrn Schwagers und Jungfer Schweſter beehren 


Johannes Noggen Junior. 


